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Satzung Trägerverein Maria Montessori Grundschule e.V. 
 

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 

1) Der Verein trägt den Namen „Trägerverein Maria Montessori Grundschule e. V.“. 

2) Der Sitz des Vereins ist Coesfeld, dort ist er eingetragen im Vereinsregister. 

3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Zweck, Gemeinnützigkeit des Vereins 

1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung der jeweils gültigen 

Fassung. 

2) Zweck des Vereins ist nach § 52 (2) der Abgabenordnung: 

„Die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung, einschließlich der 

Studentenhilfe (7.)“ 

Der Satzungszweck wird insbesondere durch den Betrieb einer inklusiven Montessori-Schule 

verwirklicht, die behinderte und nichtbehinderte Kinder im Sinne der Ideen von Maria 

Montessori fördert. 

3) Der Verein wird alle für den gemeinnützigen Betrieb der Schule notwendigen Aufgaben 

und Pflichten durch seine Mitglieder und den gewählten Vorstand erledigen. Der Verein 

wird zu diesem Zweck Ersatzschulfinanzierungsmittel des Landes NRW entgegennehmen, 

die für den obigen Betrieb der Schule verwendet werden. Zur Aufbringung der im Rahmen 

der Ersatzschulfinanzierung nicht refinanzierungsfähigen Eigenleistung gem. § 105 Abs. 6 

i.V.m. § 106 Abs. 5 SchulG NRW der Montessori Grundschule Coesfeld sowie zur 

Finanzierung der nicht der Ersatzschulfinanzierung unterliegenden laufenden 

Betriebsausgaben der Schule nimmt der Verein Mittel von dem Förderverein Maria-

Montessori-Grundschule e.V. entgegen und verwendet diese ausschließlich zur 

Aufbringung dieser bestimmten Aufwendungen. 

4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftlichen Zwecke.  

5) Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßig festgelegten Zwecke verwendet 

werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Sie 

haben bei ihrem Ausscheiden aus dem Verein keinen Anspruch auf Rückzahlung ihrer für 

die Zwecke des Vereins geleisteten Beiträge und Spenden.  

6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

7) Die Mitglieder der Organe des Vereins nehmen ihre Aufgabe ehrenamtlich wahr. 

Aufwendungen, insbesondere Reisekosten, können erstattet werden.  

8) Überschüsse aus dem Jahresabschluss werden (soweit nicht zuwendungsrechtlich anderes 

bestimmt) auf das folgende Geschäftsjahr übertragen.  
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§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

1) Mitglied des Vereins kann jede volljährige und natürliche Person sowie jede juristische 

Person werden, die das Ziel des Vereins unterstützt. 

2) Die Mitgliedschaft wird durch einen schriftlichen Aufnahmeantrag erworben, über dessen 

Annahme der Vorstand entscheidet. 

3) Die gesetzlichen Vertreter von Kindern, die die Maria Montessori Grundschule in Coesfeld 

besuchen, müssen Mitglied des Vereins sein. 

4) Alle Mitglieder des Vereins sind stimmberechtigt  

 

§ 4 Erlöschen der Mitgliedschaft 

1) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austrittserklärung, Auflösung des Vereins, Verlust der 

Rechtsfähigkeit oder Ausschluss aus wichtigem Grund. Über den Ausschluss entscheidet 

der Vorstand nach pflichtgemäßem Ermessen und vorheriger Anhörung des Mitgliedes. 

2) Der Austritt eines Mitgliedes ist nur zum Schuljahresende möglich. Er erfolgt durch 

schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand unter Einhaltung einer Frist von 6 Wochen. 

 

§ 5 Beiträge 

1) Jedes Mitglied hat jährlich Vereinsbeiträge zu leisten. Die Mindesthöhe und Fälligkeit der 

Geldbeträge beschließt die Mitgliederversammlung. Diese werden in der Beitragsordnung 

aufgeschlüsselt. 

2) Die Mitgliederversammlung ist berechtigt, die Erhebung von außerordentlichen Beiträgen 

zu beschließen. 

 

§ 6 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: Mitgliederversammlung, Vorstand und Kassenprüfer/in. 

 

§ 7 Vorstand 

1) Der Vorstand besteht aus 3 Mitgliedern. Wählbar sind alle Mitglieder des Vereins, sofern sie 

nicht festangestellte Mitarbeiter des Vereins oder im Vorstand des Fördervereins, der 

Schulpflegschaft oder der Schulkonferenz tätig sind. Jeweils 2 Vorstandsmitglieder 

vertreten den Verein gemeinsam. 

2) Die Aufgaben des Vorstandes bestehen in der Umsetzung der Ziele in § 2. Der Vorstand ist 

befugt, Aufgaben des Tagesgeschäfts auf die Geschäftsführung und die Schulleitung zu 

übertragen. 

3) Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder beträgt 3 Jahre. Die Vorstandsmitglieder bleiben 

über das Ende ihrer Amtszeit hinaus bis zur Neuwahl im Amt. Eine Wiederwahl ist zulässig. 

4) Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung aus ihrer Mitte mit 

einfacher Mehrheit gewählt. Auf Antrag eines Mitglieds der Mitgliederversammlung kann 

die Wahl geheim durchgeführt werden. 

5) Die Sitzungen des Vorstandes finden nach Bedarf, jedoch mindestens einmal im Monat 

statt und werden durch den Vorstand einberufen und geleitet. Über die Sitzungen des 

Vorstandes ist eine Niederschrift zu fertigen. 
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§ 8 Mitgliederversammlung 

1) Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich einzuberufen. 

2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das 

Vereinsinteresse erfordert oder die Einberufung von mindestens ¼ der Vereinsmitglieder 

schriftlich unter Angabe des Grundes verlangt wird. 

3) Die Einberufung einer Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich oder per Email durch den 

Vorstand unter Mitteilung der Tagesordnung mit einer Einladungsfrist von mindestens 2 

Wochen. 

4) Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen und geleitet. Bei 

Abwesenheit des Vorstands bestimmt die Versammlung den Leiter.  

5) Jede satzungsgemäß einberufende Mitgliederversammlung ist beschlussfähig ohne 

Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder.  Jedes Mitglied hat eine 

Stimme. 

6) Die Tagesordnung ist um weitere Angelegenheiten zu ergänzen, wenn ein Mitglied dieses 

bis spätestens eine Woche vor dem angesetzten Versammlungstermin schriftlich mit 

Begründung beantragt. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung 

die Tagesordnung entsprechend zu ergänzen. Anträge auf Tagesordnungsergänzungen 

während der Mitgliederversammlung bedürfen zur Antragsannahme einer Mehrheit von ¾ 

der abgegebenen gültigen Stimmen. Ausgeschlossen vom Dringlichkeitsverfahren sind 

Satzungsänderungs-, Vereinsauflösungs- und Vorstandsabberufungsvorhaben. 

7) Die Mitgliederversammlung ist als oberstes Vereinsorgan grundsätzlich für alle Aufgaben 

zuständig, sofern bestimmte Aufgaben gemäß dieser Satzung nicht einem anderen 

Vereinsorgan übertragen worden sind. 

8) Der Mitgliederversammlung sind insbesondere die Jahresabrechnung sowie der 

Jahresbericht zur Beschlussfassung über die Genehmigung und Entlastung des Vorstandes 

schriftlich vorzulegen. Dafür sind zwei Kassenprüfer zu bestellen, die weder dem Vorstand 

noch einen vom Vorstand berufenen Gremium angehören dürfen. 

9) Bei der Beschlussfassung entscheidet, soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, die 

einfache Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Satzungsänderungen bedürfen der 

Zustimmung vom 3/4 der in der Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder. Sie 

müssen angekündigt werden, in dem sie der Einladung zur Mitgliederversammlung 

beigefügt werden. 

10) Über die Mitgliederversammlung ist von einem in der der Versammlung zu wählenden 

Protokollführer eine Niederschrift aufzunehmen, die von den anwesenden 

Vorstandsmitgliedern unterzeichnet wird. Die Niederschrift ist innerhalb von einem Monat 

den Vereinsmitgliedern zugänglich zu machen 

11) Die Mitgliederversammlung kann als reine Onlineversammlung stattfinden. Ob die 

Versammlung real oder virtuell erfolgt, legt der Vorstand bei der Einladung fest. Hierzu ist 

eine geeignete Plattform und Software zu verwenden, die sicherstellt, dass sämtliche 

Rechte der Mitglieder gewahrt sind und Abstimmungen rechtskonform unter Einhaltung 

aller rechtlichen Vorgaben durchgeführt werden. Findet eine virtuelle Versammlung statt, 

werden die Zugangsdaten den Mitgliedern per E-Mail übermittelt. Es wird die E-

Mailadresse verwendet, welche das Mitglied dem Verein bekanntgegeben hat. Die 

weiteren Einzelheiten werden in einer Geschäftsordnung/Versammlungsordnung geregelt. 

Im Übrigen gelten für die virtuelle Versammlung die Regelungen zur realen 

Mitgliederversammlung entsprechend.  
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12) Abweichend von § 32 Abs. 2 BGB ist ein Beschluss ohne Versammlung der Mitglieder 

gültig, wenn alle Mitglieder beteiligt wurden, bis zu dem vom Vorstand gesetzten Termin 

mindestens die Hälfte der Mitglieder ihre Stimmen in Textform abgegeben haben und der 

Beschluss mit der erforderlichen Mehrheit gefasst wurde.  

 

§ 9 Beisitzer 

1) Der Vorstand kann einen oder mehrere Beisitzer berufen, entlassen bzw. bestätigen. 

2) Der oder die Beisitzer hat/haben die Aufgabe, den Vorstand und die 

Mitgliederversammlung fachlich zu beraten und zu unterstützen. 

 

§ 10 Geschäftsführer / Schulleiter 

1) Der Vorstand stellt einen Geschäftsführer und einen Schulleiter ein. Geschäftsführer und 

Schulleiter unterstützen den Vorstand in personeller und organisatorischer Hinsicht. Die 

Abwicklung der verwaltungsmäßigen Aufgaben und Kassengeschäfte obliegt dem 

Geschäftsführer. Dem Schulleiter obliegt die pädagogische Umsetzung der Ideen Maria 

Montessoris in der Schule. 

2) Geschäftsführung und Schulleitung sind an die Rahmenvorgaben des Vorstandes 

gebunden. 

 

§ 11 Geschäftsordnung 

Der Verein oder einzelne Gremien können sich bei Bedarf eine Geschäftsordnung geben. 

 

§ 12 Ermächtigung des Vorstandes 

Der Vorstand ist ermächtigt, Änderungen und Ergänzungen dieser Satzung in eigener 

Verantwortung zu beschließen und durchzuführen, ohne dass es der Beschlussfassung durch die 

Mitgliederversammlung bedarf, sofern diese Änderungen von Aufsichts-, Gerichts- oder 

Finanzbehörden aus formalen Gründen verlangt werden. Diese Satzungsänderungen müssen 

allen Vereinsmitgliedern alsbald schriftlich (z. B. per E-Mail) mitgeteilt werden. 

 

§ 13 Katastrophenlagen  

Ergeben sich aufgrund von Katastrophenlagen (Naturkatastrophen, Pandemien, Epidemien etc.) 

vorübergehend Unterrichtsausfälle oder –beeinträchtigungen, die von den zuständigen Behörden 

verfügt oder empfohlen werden, berechtigt das die Erziehungsberechtigten nicht zum Einbehalt 

oder zur Kürzung des Betreuungsgeldes. Der Schulträger ist in solchen Fällen jedoch verpflichtet, 

erzielte Einsparungen (z.B. aus Kurzarbeit oder nicht benötigten Lebensmitteln) an die Eltern 

zurückzuerstatten. 

 

§ 14 Datenschutz  

1) Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt von seinen Mitgliedern die folgenden 

personenbezogenen Daten: Name, Vorname, Geburtsdatum, Anschrift, Kontaktdaten 

(Telefon, E-Mail, ggf. Social Media), Einkommensverhältnisse sowie vereinsbezogene 

Daten (Eintritt, Ämter, Ehrungen), bei Lastschrift-mandat die Bankverbindung. Diese Daten 

werden mit Hilfe von Datenverarbeitungsanlagen (EDV) gespeichert und ausschließlich 

vereinsbezogen zur Mitgliederverwaltung und Vereinsorganisation genutzt. Eine 
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Übermittlung an Dritte erfolgt nur, wenn dies erforderlich ist. Durch ihre Mitgliedschaft und 

die Anerkennung dieser Satzung stimmen die Mitglieder dieser Nutzung zu. Der Vorstand 

kann zu den Einzelheiten eine Datenschutzordnung erlassen.  

2) Der Verein löscht die personenbezogenen Daten, wenn diese zur Durchführung oder 

Abwicklung nicht mehr erforderlich sind. 

3) Die Kommunikation innerhalb des Vereins, einschließlich der Einladung zur 

Mitgliederversammlung, erfolgt in der Regel per E-Mail. Die Mitglieder sind verpflichtet, 

dem Verein ihre E-Mailadresse sowie deren Änderungen mitzuteilen, sofern sie über eine 

solche verfügen. Mit Mitgliedern, die keine E-Mailadresse haben, wird schriftlich 

kommuniziert. 

 

§ 15 Auflösung 

1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer besonderen, zu diesem Zweck mit einer Frist 

von einem Monat einzuberufenden, außerordentlichen Mitgliederversammlung mit einer 

Mehrheit von ¾ der anwesenden Mitglieder beschlossen werden. Für die Auflösung einer 

Ersatzschule ist § 104 Schulgesetz zu beachten. 

 
2) Wird der Verein aufgelöst um seinen Zweck durch eine Nachfolgeorganisation weiter zu 

verfolgen, geht das Vereinsvermögen auf den neuen gemeinnützigen, mildtätigen oder 

kirchlichen Träger über, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, 

mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat oder an eine juristische Person des 

öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks 

Verwendung für die Förderung der Erziehung und die Förderung bürgerschaftlichen 

Engagements im Sinne des § 52 (2) der Abgabenordnung.  

 

3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt 

das Vermögen des Vereins an den Montessori Arbeitskreis Coesfeld e.V., der es 

unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu 

verwenden hat.  

 

§ 16 Haftung 

Die Haftung des Vereins für Ansprüche Dritter ist auf das Vereinsvermögen beschränkt; ein 

Vereinsmitglied haftet nicht für Verbindlichkeiten des Vereins. 

 

 

Die vorstehende Satzung wurde in der Gründungsversammlung vom 19. Dezember 2007 erstellt, 

am 19.04.2018 und 08.09.2020 geändert und zur Mitgliederversammlung am 26.09.2022 

grundlegend überarbeitet. 

 

 

_______________________________________________________ 

 

 


